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diktakur Bayern im Reich
Bayeriſche Rokmaßnahmen

Regierungspräſident v Kahr als Generalſtaatskommiſſar

München 27 September Eigene Drahtmeldung Die
bayeriſche Staatsregierung erläßt geſtern ahend einen Aufruf an
das haneriſche Volk in dem ſie hervorhebt daß ſie den Entſchlüſſen
der Reichsregierung zugeſtimmt habe unter beſonderer Betonung
ihres Standpunktes daß die auch von England anerkannte
Rechts und Vertragsmidrigkeit des Ruhreinbruchs beſtehen bleibe
und daß dieſe Tatſache von der Reichsregierung
entſchieden herausgeſtellt und zur Grundlageihres weiteren Verhaltens gemacht werden
m üfſe Der von den Einbruchsmächten gebrochene Vertrag von
Verſgilles dürfe auch für uns nicht mehr als verbindlich angeſehen
werden Sie erachtet

die Erſchütterung durch dieſe Entwicklung als ſo ſtark daß
ſie zu Störungen der öffentlichen Ordnung führen könne
Solche würden nichts nützen ſondern die Not und das Elend
nur noch vermehren Das Anſehen Bayerns könnte dadurch
auf das ſchwerſte geſchädigt werden Jn ſolcher Lage müſſe
die Staatsregierung die Zügel feſt und ſtraff in ihrer Hand
behalten Sie müſſe ſolche ſchädigenden Störungen der
öffentlichen Ordnung verhüten Jn dieſem Bewußtſein ihrer
Verantwortung und angeſichts der Gefahren die die gegen
wärtige Lage in ſich hat hat ſich die Staatsregierung ent
ſchloſſen beſondere Maßnahmen vorzunehmen

Sie hat zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
einen beſonderen Generalſtaatskommiſſar in der Perſon des
Regierungspräſidenten Dr von Kahr beſtellt und
ihm die geſamte vollziehende Gewalt über
ragen Jm Anſchluß an dieſen Aufruf erläßt die bayeriſche
Staaſsregierung eine Verordnung über einſtweilige Maßnahmen
zum Schutze und zur Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung in der ſie das Amt der vollziehenden Gewalt dem
Generalſtautskommiſſar überträgt

Die Meldungen aus Bayern die bis zur Stunde des Redak
tionsſchluſſes vorliegen laſſen noch nicht klar erkennen welchen
zweck die Einrichtung einer Diktatur Kahr verfolgt Aus dem
Verbot der für heute angeſagten nationalſozialiſtiſchen Verſamm
lungen läßt ſich ſchließen daß die bayeriſche Regierung gewillt
iſt Putſchverſuche von ſeiten der Hittlerſchen Verbände zu unter
Trücken Auf der anderen Seite aber deuten die gefliſſentliche
Zetonung der bayeriſchen außenvolitiſchen Sonderwünſche in der
ßegründung des bayeriſchen Schrittes und ferner das was
zwiſchen den Zeilen des erſten Kahrſchen Aufrufes zu leſen iſt
darauf hin als ob man auch in maßgebenden bayeriſchen Regie
rungskreiſen die Stunde für eine Generalauseinanderſetzung mit
dem Reiche und den roten mitteldeutſchen Ländern für gekommen
erachtet Feſt ſteht daß Bayerns Schritt der Auftakt zu ernſteren
Gefahren für die Reichseinheit iſt weil auch ſelbſt der ehrliche
Wunſch der bayeriſchen Regierung durch Errichtung einer Diktatur
die Ruhe und Ordnung ſicher zu ſtellen ohne Zweifel eine rote
Regktion in Mitteldeutſchland entfachen muß So ſehr das natio
nale Bekenntnis das uns immer wieder aus Bayern entgegen
ſchallt zu würdigen iſt und ſo ſehr wir gewünſcht haben daß
immer in den verfloſſenen vier Jahren auf Bayerns Forderungen
gehört worden wäre ſo bedauerlich bleibt der Schritt der baye
riſchen Regierung im jetzigen Augenblick einer inner und außen
politiſchen Kriſis

Die Reichsregierung iſt noch in dieſer Nacht zuſammen
getrommelt worden und hat durch Verhängung des Ausnahme
zuſtandes und durch Uebertragung der vollziehenden Gewalt an
den Reichswehrminiſter den Gefahren die für die Reichseinheit
und für Ruhe und Ordnung drohen vorbeugen wollen Wir
können uns leider nicht der Anſicht anſchließen daß Bayerns
Vorgehen und das des Reiches in gegenſeitiger Uebereinſtimmung
erfolgt find Vielmehr dürfte der Ausnahmezuſtand im Reiche
eine ſcharfe Antwort auf die bayeriſchen Schritte darſtellen
Ebenſowenig haben wir die Hoffnung daß die innervolitiſche
Gärung im Reiche und ihr Ausfluß in diktatoriſchen Maßnahmen
irgendwie außenpolitiſch Wirkung haben wird inſofern als ſich
z B Frankreich nun doch überlegt wohin ſeine Gewaltpolitik
uns getrieben hat Poincaré wird ebenſo gemütsruhig wie bis
her dem Gang der Dinge zuſchauen und auch England wird kaum
daran denken den Finger krumm zu machen Hoffen wir daß
in Bayern die Vernunft obſiegt und daß die Reichsregierung rück
ſichtslos von ihren Machtmitteln Gebrauch macht falls die Kom
muniſten die Gelegenheit zu putſchen für geeignet erachten Jnner
volitiſche Auseinanderſetzungen können uns jetzt nicht retten
Sie ſind nur geeignet unſer nationales Unglück fo zu wererößern
daß ein Wiederauferſtehen unmöglich wird

Die erſte Kundgebung des bayriſchen Ditlalots
München 27 September Eig Drahtmeldung Der neu

ernannte Generalſtaatskommiſſar Dr v Kahr erläßt folgende
Kundgebung

Jn ernſter Stunde übernehme ich meiner Vaterlandspflicht
folgend das Amt des Generalſtagtskommiſſars für Bayern
Meine Amtshandlungen werden getragen ſein von alter Liebe
zur bayeriſchen Heimat zum deutſchen Volke und zum großen
deutſchen Vaterland Jch will mich dabei ſtützen auf alle
Kreiſe die deutſchen Stammes ſind und in unſerem Vaterland
gleich mir ehrlich fühlen wollen Gegen alle vaterlandsfeind
lichen ar wie jeden Widerſtand gegen meine Anord
nungen werde ich meine Machtmittel rückſichtslos einſetzen

München 27 September Eigene Drahtmeldung Der
Generalkommiſſar für Bayern Dr v Kahr hat die für heute
abend angeſagten 14 großen Verſammlungen der nationalſozia
liſtiſchen Arbeiterpartei verboten

Berlin 27 September Eig Drahtineldung An hieſiger
amtlicher Stelle hören wir zu den Vorgängen die zu den beiden
Ausnahmeverordnungen der bayeriſchen und Reichsregierung ze
führt haben daß die bayeriſche Regierung in durchaus
loyaler Verbindung mit dem Reichskabinett
ſteht und jede ſeparatiſtiſche Tendenz ihrer
Schritte ganz entſchieden von ſich weiſt Die Aus
nahmeverordnungen in Bayern dienten in erſter Linie dem Zweck
die illoyalen Beſtrebungen jeder Richtung niederzuhalten Für
die Reichsregierung bedeuten die bayeriſchen Vorgänge nur einen
lengten Anlaß zur Verhängung des Ausnahmezuſtandes

Der Ausnghmezuffand
Die vollziehende Gewalt beim Reichswehrminiſter

Berlin 27 September Eig Drahtmeldung Die Reichs
regierung trat heute um Mitternacht zu einer Sitzung zuſammen
die ſich ausſchließlich mit den Entſchließungen der bayeriſchen
Regierung befaßte Jn Verfolg der Sitzung erließ der Reichs
präſident eine Verordnung auf Grund des Artikels 48 Abſatz 2
der Reichsverfaſſung die beſtimmt daß

zur Wiederherftellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
für das Reichsgebiet die Artikel 114 115 117 118 124 und
153 der Reichsverfaſſung bis auf weiteres außer Kraft geſetzt
werden Es ſind daher Beſchränkungen der perſönlichen Frei
heit des Rechtes der freien Meinungsäußerung einſchließlich
der Preſſefreiheit des Vereins und Verſammlungsrechtes
Eingriffe ins Brief Poſt Telegraphen und Fernſprech
geheimnis Anordnung von Hausſuchungen und Beſchlag
nahmen ſowie Beſchränkung des Eigentums auch außerhalb
der ſonſt hierfür beſtimmten geſetzlichen Grenzen zuläſſig Die
rvollziehende Gewalt geht auf den Reichs
wehrminiſter über der ſie auf militäriſche Befehls
haber übertragen ſann

Berlin 27 September Eigene Drahtmeldung Auf An
ordnung des Polizeipräſidenten iſt die Berliner Schutzpolizei an
läßlich des Ausnahmezuſtandes dem Reichswehrminiſter zur Ver
fügung geſtellt worden Die geſamte Schutzvolizei unterſteht von
heute ab dem Reichswehr Gruppenkommando 3 Alarmbereit
ſchaft iſt noch nicht befohlen

Erklärungen bayeriſcher Berufsverbände
München 27 Sept Eig Drahtmeld Der ſozialiſtiſche Par

lamentsdienſt veröffentlichte dieſer Tage einzelne Stellen eines
vertraulichen Rundſchreibens des Bayeriſchen Verkehrsbeamten
vpereins das den Reichsjuſtizminiſter veranlaßte den Oberreichs
anwalt zu beauftragen gegen den Verbandsvorſitzenden das Ver
fahren wegen Hochverrats einzuleiten Der Bayeriſche Verkehrs
beamtenverein teilt hierzu mit daß der ſozialiſtiſche Parlaments
dienſt den tatſächlichen Jnhalt aus dem Zuſam
menhang geriſſen habe wodurch ein ganz falſches Bild
entſtanden ſei Die Tendenz des Rundſchreibens gehe zweifellos
aus der Einleitung desſelben hervor in der es wörtlich heißt

Es iſt mit ziemlicher Sicherheit mit dem Ausbruch
ſchwerer Unruhen zu rechnen Für uns als Standesorgani
ſation iſt es von vornherein ausgeſchloſſen uns zu dieſen
Vorgängen irgendwie politiſch einzuſtellen Für uns giltes kundzutun welchen Standpunkt wir als Beamte der lebens

wichtigen Betriebe im Jntereſſe der Bevölkerung beim Eintritt
irgendwelcher Ereigniſſe an deren Entwickelung wir keinen
Anteil haben einzunehmen haben
Jm übrigen bemerkt der Bayeriſche Verkehrsbeamtenverein

daß der Vorſitzende des Vereins der Unterſuchung durch den Herrn
Oberreichsanwalt mit größter Gelaſſenheit entgegenſieht

J

München 27 Sept Eig Drahtmeldung Der Bayeriſche
Jnduſtriellenverband veröffentlicht einen Aufruf wonach an
der Treue zum Reich feſtgehalten werden müſſe
Jede Störung der wirtſchaftlichen Ordnung und des inneren
Friedens müſſe jetzt vermieden werden Die Opferwilligkeit der
Jnduſtrie gegenüber den Staatsnotwendigkeiten werde nicht er
lahmen Alle Opfer ſeien aber vergeblich wenn nicht die
Grundurſachen unſeres Wirtſchaftselends er
kannt und beſeitigt werden Dieſe Urſachen ſeien
der ſchematiſche Achtſtundentag der Mangel an
Sparſamkeit in öffentlicher Verwaltung und privaten
Kreiſen der aufgeblähte Verwaltungsapparat die Ueberzahl der
Geſetze die einem verarmten Volke nicht zukommende überſpannte
ſoziale Geſetzgebung

Amkliche Mitteilung an die Enkenkemächke

Berlin 27 September Eig Drahtmeldung Dio
geſtrige Kabinettsſitzung hat die am Vormittag noch ſtrittige
Frage ob eine Vekanntgabe der Einſtellung des paſſiven Wider
ſtandes an die Entente erfolgen ſolle oder nicht nunmehr dahin
entſchieden daß das Kabinett eine ſolche amtliche Mit
teilung über die Einſtellung des paſſiven Wider
ſtandes und die Aufhebung der dazu erlaſſenen
rn nungen den Ententemächten übermitteln

wird
Die Reichsregierung hat die notwendigen Vorbereitungen

zum ſchnellen Abbau der Ruhrfront getroffen Sie plant u
einen beſonderen Kommiſſar mit der Abwicklung zu betrauen
Auch die großen Organiſationen dürften im Anſchluß an den Auf
ruf der Reichsregierung im Verlauf des Donnerstag zu Be
r angen über den Abbau des paſſiven Widerſtandes zuſammen
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die verlorene KRuhrſchlacht
Erkenntniſſe aus der Vergangenheit Wegweiſer für die Zukunft

Der Kampf iſt abgebrochen Wir habey die Waffen des ſo
genannten paſſiven Widerſtandes niedergelegt Nicht auf Befehl
Poincarss auch nicht weil unſere Brüder an Ruhr und Rhein
vor den franzöſiſchen Bajonetten und Mafſchinengewehren bangten
ſondern deshalb weil unſer Pulver verſchoſſen iſt weil wir
nicht die finanziellen Mittel haben um aus dem
Widerſtande an Ruhr und Rhein auch weiterhin ein volitiſch
wirkſames Jnſtrument zu machen Es iſt verſtändlich daß die
Nachricht vom Abbruch des Widerſtandes die Herzen aller national
Empfindenden tief erſchüttert hat und es iſt ebenſo verſtändlich
daß eine leidenſchaftliche Gegnerſchaft gegen den Entſchluß der
Regierung aufwallt Das deutſche Volk iſt in den letzten Jahren
mißtrauiſch geworden Es hörte zu oft in nationaler Abwehr
ſtimmung Worte des Durchhaltens Beteuerungen ſeiner Regie
rungen und Schwüre der verantwortlichen Staatslenker Und es
ſah noch immer ſeine Regierung im entſcheidenden
Augenblick umfallen Verſailles Oberſchleſien Londoner
Ultimatum Die Regierung Streſemann iſt frei von dieſem Vor
wurfe zu ſprechen Sie hat vom Tage ihres Regierungsantritts
an in ihrr Ueberzeugung von unſerer wirtſchaftlichen und politi
ſchen Schwäche den Kurs geſteuert der mit der geſtrigen Regie
rungsproklamation einen Abſchluß gefunden hat Aber es wäre
ein außergewöhnliches Maß von Vertrauen wenn im kritiſchen

Augenblick des Rückzugsbefehls das ganze Volk ſich hinter den ver
antwortlichen Führer ſcharte Es wäre auch unklug weil erſt die
Zeit lehren kann ob der Reichskanzler und die Regierung unſere
Gefechtslage in der Schlacht an der Ruhr richtig eingeſchätzt
haben

Aber mußte alles ſo kommen Wir wollen nicht in
der Vergangenheit wühlen um parteipolitiſchen Hader in dieſen
Tagen tieſſter narisnaler Erſchütterung des deutſchen Volkes
heraufzubeſchwören Aber wir müſſen aus den Fehlern die
wir in der Ruhrſchlacht gemacht haben lernen
um die richtige Taktik bei dem weiteren Kampfe dem Ringen um
Deutſchlands Einheit und um die Freiheit deutſchen Landes und
unſerer Brüder an Rhein und Ruhr einzuſchlagen Wir haben
alle ohne Ausnahme den Widerſtand mit Herz und Hand lebhaft
ja ſtürmiſch begrüßt Wir waren gewillt Gut und Blut für Frei
heit Ehre Vaterland einzuſetzen Aber nur für Wochen dann
packte uns das Dollarfieber Selbſtſucht und Eigennutz ließen
uns die höheren nationalen Ziele vergeſſen Wir haben in den
letzten Wochen dieſes Schuldkonto des deutſchen Volkes in unſeren
Spalten ſchon oft erörtert Aber auch in unſerer Regierungs
und Parteipolitik wurden grobe Fehler und un
heil volle Schnitzer gemacht die ſich jetzt bitter rächen
Der ganze Kampf wurde falſch aufgezogen als er nicht von wirt
ſchaftspolitiſchen Geſundungsmaßnahmen begleitet war Mit den
ſchwachen finanziellen Mitteln die wir hatten konnten wir nicht
ſiegen Von einer verſchärften Erzeugung im unbeſetzten Deutſch
land aber hat man kaum zu ſprechen gewagt Die Opfer die wir
vom Februar bis April zur Stabiliſierung der Mark brachten
hätten wir beſſer verwenden ſollen die deutſche Wirtſchaft auf ein
Höchſtmaß von Leiſtungsfähigkeit zu bringen Rechtzeitige Not
ſtandsarbeiten im größten Stil hätten daneben der jetzt drohenden
Gefahr erſchreckender Arbeitsloſigkeit vorgebeugt Der eiſerne
Wille zu ſolchen wirtſchafts ünd ſozialpolitiſchen Maßnahmen
fehlte

Es hat keinen Sinn in dieſen bitterernſten Tagen ein Blatt
vor den Mund zu nehmen weil wir noch nicht am Ende ſind
ſondern den Kampf um Freiheit mit allem Schweiße der Hände
des Herzens und des Hirns führen müſſen Fehler die gemacht
wurden dürfen nicht wiederholt werden Wir dürfen keine Neu
auflage des elenden parteipolitiſchen Schachers
erleben Cunos Regierung griff wirtſchaftspolitiſch nicht durch
weil ſie den Widerſtand der Sozialdemokratie fürchtete Daneben
her ging die verderbliche Finanzpolitik von Her
mes der ſich wieder der geheimen Unterſtützung der Sozial
demokratie zu erfreuen hatte Schließlich war auch die außen
politiſche Einſtellung unſerer Sozialdemokra
tie eine einzige Kette von Fehlern Es ſei nur daran erinnert
daß die Sozialdemokraten ſtets auf Verſtändigung drängten und
der Regierung Cuno den Hereinfall mit den verſchiedenen Ange
boten bereiteten Angebote über die in keinem Falle verhandelt
wurde die Poincaré ſchnöde zurückwies und die von Curzon achſel
zuckend zu den Akten gelegt wurden weil es auf Biegen oder
Brechen ankommen ſollte Und es ſei erinnert an die Reden des
ſächſiſchen Miniſterpräſidenten Zeigner die Poincaré die Bürg
ſchaft dafür gaben daß der Kampf in Deutſchland inner
politiſch aufgerollt würde Wollen die Sozialdemo
kraten wirklich behaupten ſie hätten das Gras wachſen Hören
als ſie lärmend auf Lord Curzons Mairede das deutſche Angebot
forderten auf das hin uns von den Engländern etwa bedeutet
wurde wir fielen ihnen auf die Nerven

Dennoch die Ruhrbevölkerung hat einen Kampf gekämpft von
überwältigender nationaler Größe Das deutſche Volk hat ihr
und den deutſchen Brüdern am Rhein eine gewaltige Dankes
ſchuld abzutragen vor allem denen die furchtlos die Schrecken der
Verfolgung auf ſich nahmen die ſich einkerkern ließen für das
höchſte Gut des Mannes für Volk und Vaterland Der Kampf
iſt abgebrochen Aber das ſchwerſte und zäheſte Ringen
ſteht uns noch bevor die Freiheit der Treuen denen wir
mit Treue lohnen müſſen und die Freiheit der deutſchen Erde
Das Ringen iſt furchtbar ſchwer Wir LWnnen nicht mit offener
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Waffengewalt uns ver überwältigenden franzöſiſchen Wehrmacht
erwehren Die Nie wieder Krieg Stimmen der Sozialdemo
kratie die noch immer auf den Götzen Jnternationale hofft und
die pazifiſtiſch demokratiſche Einſtellung anderer Volkskreiſe machen
den Weg den Streſemann gehen will unendlich ſchwer Er hat
es verkündet und das deutſche Volk wird ihn beim Wort halten
Bis zum Abbruch der Ruhrſchlacht und keinen
Schritt weiter Ein unbedingtes Nein ſoll Poincaré ent
gegenſchallen ſobald er bei Vorhandlungen die Bedingungen die
die deutſche Ehre ſtellt Freilaſſung der Gefangenen Rückkehr der
Vertriebenen deutſche Staatshoheit im deutſchen Lande nicht
erfüllt Ob Herr Streſemann dieſe weitere Aufgabe bei dem ſtark
ſozialiſtiſchen Einſchlag ſeiner Regierung erfüllen kann und ob er
damit zu dem Führer wird nach dem ſich das deutſche Volk ſehnt
das iſt die Schickſalsfrage der nächſten Wochen

Böswillige Hehze
Der Anteil der Jnduſtrie an der Rhein und Ruhrhilfe
Berlin 27 September Eigene Drahtmeldung Die Tele

graphenunion erfährt aus dem Ruhrgebiet
Ueber die Kreditgewährung des Reiches

die RheinRuhrUnterſtützung werden völlig irreführende Ge
rüchte verbreitet Jnsbeſondere wird über die ungeheure Summe
geſprochen die Kohlenbergbau und Großeiſeninduſtrie erhalten
hätten Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden daß die Geſamt
heit der eiſenſchaffenden Jnduſtrie während der ganzen Dauer der
Ruhraktion und zwar bis zum Abſchluß der zweiten September
a ſag 20 Millionen Goldmark aus der Rhein Ruhrhilfe er
alten hat

Dieſe Summe entſpricht etwa 0,08 Proz der geſamten fürRhein und Ruhr aufgewandten Beträge f m
Damit konnte ſelbſtverſtändlich nur ein beſcheidener Teil der ver
ausgabten Löhne und Gehälter gedeckt werden Nebenhergehend
ſind wertbeſtändige Kredite in Form von reinen Warenwechſeln
in Anſpruch genommen worden d daß die Jnduſtrie in weit
gehendſtem Maße in vielen Fällen ihre geſamte Subſtanz dem
Reich gegen Wechſel verpfändet hat Wenn ein Berliner Blatt
behauptet daß dieſe Kredite zu Anfang nicht wertbeſtändig ge
geben worden ſeien ſo iſt das für die obengenannte Gruppe der
Induſtrie unrichtig Die Kredite waren vom erſten Tage an
wertbeſtändig

Die dem Ruhrbergbau zugefloſſenen Lohnſicherungsgelder be
trugen ebenfalls nur einen verhältnismäßig niedrigen Anteil
der Geſamtausgaben nämlich 7,8 Proz während die Beleg
ſchaft des Ruhrbergbaues mit ihren Familien faſt 20 Proz
der Bevölkerung des geſamten Gebietes ausmacht

Hie orgetniſierte und kontrollierte einheitliche Zuweiſung von
Zahlungen an die im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat ver
einigten Ruhrzechen wie an die in der Stahlfinanzierungsgeſell
ſchaft vertretenen Hüttenwerke hat jeden Mißbrauch verhindert
Zudem ſind alle Unterſtützungsmaßregeln im Kohlenbergbau
ſeitens des Reichskohlenrates alſo auch ſeitens der Arbeitnehmer
einhellig gebilligt worden Die Angriffe eines Teiles der Preſſe
können nur als abſichtliche Hetze bezeichnet werden

insbeſondere über

Wiederaufnahme der Arbeit bei der Poſt
Mainz 26 September EFig Drahtmeldung Die Beamten

es Poſt und Telegraphenamtes die im Februar den Dienſt ein
geſtellt hatten werden am 1 Oktober die Arbeit wieder auf
nehmen Nach dem Beiſpiel von Koblenz wird das Wiesbadener
Telegraphenamt am Mittwoch ſeinen Dienſt wieder aufnehmen
nachdem es ſeit Mitte Februar ſtillgelegen hat

à

Keine Vexrkehrsſperre am 1 Oktober Wie uns mitgeteilt
wird entbehren die Gerüchte von einer am 1 Oktober neu ein
tretenden Grenzſperre zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Ge
biet jeder Grundlage An dieſem Tage werden lediglich die bis
her l ugen Brückenpäſſe außer Kraft geſetzt und neue aus
gegeben

Student Raabe geiſtesgeſtört Wie die TelegraphenUnion
aus dem beſetzten Gebiet erfährt hat der von den Franzoſen zum
Tode verurteilte Student Raabe aus Düſſeldorf der auf mar
ſchierende franzöſiſche Truppen eine Handgranate warf ſchon ſeit
längerer Zeit Spuren geiſtiger Störung aufgewieſen Aus dieſem
Grunde wurde das Todesurteil bisher nicht vollſtreckt und Raabe
einer Jrrenanſtalt zur Beobachtung überwieſen Es iſt deshalb
mit einer Aufhebung der verhängten Todesſtrafe zu rechnen

Kundgebung gegen die Sonderbündler Eine große Kund
gebung iſt in Köln von allen politiſchen Parteien des Rheinlandes
für den kommenden Sonntag auf dem Meßgelände geplant Die
Maſſenkundgebung ſoll die Bevölkerung Kölns und ſeiner wei
eren Umgebung zum Einſpruch gegen die jüngſten ſonderbünd
leriſchen Pläne aufrufen und in dieſen Schickſalstagen des Rhein
landes das Treuegelöbnis des Rheinlandes erneuern

Hans Peter Kronn der Leberdige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

49 Fortſetzung Rachdruck verboten
Wielange ſie ihn noch hielt die Zeit war ihr zeitlos ge

worden ihre Glieder fühlte ſie nicht mehr Nur ihn ſo durch
halten So durchtragen noch einmal dem Leben entgegen

Jm Morgengrauen ſteckte Dunnerklaas den Kopf zur Tür
herein das Runzelgeſicht bewegt in Aengſten da er die Frau
auf Knien fand

Sie zog leiſe ihre Arme zurück und ließ ſich von dem Knecht
lein aufhelfen ließ ſich ſtützen und hinausführen als ſie ihre
Stube betrat ſank ſie ohnmächtig nieder Zu ſich gekommen lag
ſie in ihrem Bett und ein ſchlankes Jüngferchen ſaß daneben und
hielt ihre Hand Hilde war s

Vater ſchickt mich her ob ich etwas helfen kann
Jetzt kamen der Abgeſpannten die Tränen unaufhaltſam und

Blondi legte ihren Kopf auf das Kiſſen und weinte mit
War da noch etwas Kleinliches in Meretens Sinn und Sezle

geweſen ſo wurde es jetzt weggeſchwemmt Kind liebes, ſagte
ſie mit Zärtlichkeit ja ja du kannſt helfen hilf mir das Peterle
retten Jch alaube jetzt jetzt wird er geſund werden

Doktor Hexel beſtätigte das Jbr aber der völlig Erſchöpften
verordnete er Ruhe Hilde ſollte den Hausdienſt übernehmen und
Stärkungsmittel bereiten Sie ſaß nur als Wache bei Hans
Peter wenn er ſchlief Bald aber hatte der Kranke ihre Näbe
verſpürt und auch der kluge Arzt hatte etwas verſpürt Wir
Alten dürften hier bald entbehrlich ſein, ſagte er mit feinem
Lächeln gut ſo Es geht alles ganz natürlich zu,

Jetzt erſt wurde Hans Peter mit Vorſicht eröffnet daß das
verlegte Auge herausgenommen war und daß Doktor Hexel an
künſtlichen Erſatz dachte Beinghe fing der Geneſende wieder zu
toben an

Ein Auge
auch vor Hilde

Sein Geſicht wurde düſter und zugeſchloſſen

Menſch ſagte Dunnerklaas beſſer mit einem Auge
ebendig als mit zweien tot Und tot wärſt du beinah geweſen
tja Hätten wir den Luder doch erſaufen laſſen tja tja

Ein Auge
War es wirklich beſſer mit einem Auge an zu ſein als

mit zweien tot rſchandelt war er ve elt mußte er

Die Gründe der Regierung
Der Kanzler vor dem Auswärtigen Nusſchuß

97Berlin 27 September Eig Drahtmeldung Reichskanz
ler Dr Streſemann betonte in ſeiner Rede vor dem Auswärtigen

erb daß er angeſichts der ſchweren Entſcheidung die die
Reichsregierung getroffen hobe ein Bild der außenpolitiſchen Lage
zu geben wünſche wie ſie ſich ſeit dem Wechſel des Kabinetts voll
zogen habe Die Reichsregierung habe ſich entſchloſſen den paſ
ſiven Widerſtand aufzugeben und werde demzufolge die Verord
Rungen zurücziehen die ſich auf ſeine Durchführung bezogen
Der paſſive Widerſtand hätte ſeinen Höhepunkt überſchritten und
ſeine anfängliche moraliſche Spitze allmählich ein
gebüßt Eine nachträgliche Kritik ob er durch eine andere Füh
rung hätte erfolgreicher geſtaltet werden können ändere nichts an
dieſer Tatſache

Nach den Angaben des berufenſten Vertreter aus dem be
ſetzten Gebiet hätte der paſſive Widerſtand nur noch eine ge
wiſſe Zeit aufrechterhalten werden können ohne ihn der Ge
fahr eines Zuſammenbruches in ſich ſelbſt auszuſetzen

Der Kanzler legte dann des näheren das Verhältnis der Ruhr
ausgaben zu der Finanzlage des Reiches dar das in Bälde den
ſchwerſten finanziellen in ſeinen Folgen nicht zu
überſehenden Zuſammenbruch zu bringen drohte
Er wandte ſich dabei gegen diejenigen die heute die ſchärfſte Steu
ermaßnahmen zur Fortführung des paſſiven Widerſtandes forder
ten und die die gleichen ſeien die ſich noch ſoeben gegen die allzu
große Belaſtung durch die zuletzt vom Reichstag bewilligten neuen
Steuern gewandt hätten Die Ueberlaſſung ob die Fortführung
des paſſiven Widerſtandes durch einen teilweiſen Abbau der Ruhr
kredite möglich geweſen ſei hätte ein negatives Reſultat ergeben
Durch eine ſolche Maßnahme ſei weder der paſſive Widerſtand nachdrücklich auſrehiguerhalten noch auch die Gefahr des I
Chaos abzuwenden geweſen Dem drohenden vollkom
menen ährungsverfall hätte man doch nicht
entgegentreten können Nach Prüfung der Sachlage
habe ſich daher das Reichskabinett ſchon vor längerer Zeit ent
ſchloſſen

die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes zu erwägen Die Ver
ſuche die Stillegungen des Widerſtandes zu verbinden mit
franzöſiſch belgiſchen Maßnahmen zur Rückführung der Ver
triebenen Befreiung der Gefangenen uſw ſeien erfolglos
geblieben da der franzöſiſche Miniſterpräſident ſich auf
den Standpunkt feſtgelegt hätte vor Abbruch des Widerſtandes
nicht in Verhandlungen einzutreten
So habe man ſich dazu entſchließen müſſen den Ruhrkampf

aus innerpolitiſchen wie außenpolitiſchen Momenten aufzugeben
weil deſſen Fortführung ohne jeden Zweifel zu einem vollkomme
nen Zuſammenbruch im Jnnern geführt hätte Dieſe Sachlage ſei
geſchaffen worden durch die Entwicklung der machtpoli
tiſchen Verhältniſſe die ſtärker geweſen ſeienals die moraliſche Gegenwehr die das Deutſche
Reich demgegenüber hätte aufzubringen ver
mocht Was die Vorbereitungen beträfe um das Ruhr und
Rheingebiet nunmehr in einen einigermaßen normalen Zuſtand zu
überführen ſo könnten hierfür nur Eventual Richtlinien feſtgglegt
werden da es nicht von Deutſchland allein abhänge wie ſich
Dinge nunmehr vollziehen ſollen Der Reichskanzler betonte no
mals daß in der Aufgabe des paſſiven Widerſtandes in all den Be
ratungen der letzten Tage nicht von einer einzigen Seité aus
geſprochen worden ſei daß man ſich von einer Fortſetzung des
Widerſtandes bei Finanzierung von deutſcher Seite irgend etwas
verſpräche

Der deutſchuationale Vorſchlag mit Frankreich zu brechen
und die Verpflegung der beſetzten Gebiete ſowie die Wieder
inſtandſetzung ihres Wirtſchaftslebens zunächſt der Sorge
Frankreichs und Belgiens zu überlaſſen habe gerade bei Ver
tretern Gebiete die ſchärfſte Verurteilung erfahren Man
würde darin im Rheinland ein Aufgeben ja vielleicht einen
Verrat am Rheinlande ſehen e
Der Aufruf den die deutſche Regierung gemeinſam mit dem

Herrn Reichspräſidenten erlaſſen habe bringe zum Ausdruck um
was bei den Verhandlungen vor denen man jetzt ſtehe zu kämpfen
ſei Das ſeien vor allem die großen Menſchheitsfragen die Fra
gen der Gefangenenfreilaſſung und der ehe e der Ver
triebenen ſowie die großen politiſchen Fragen über die Zukunf
des deutſchen Rheins und der deutſchen Ruhr Die Erklärungen
die in dem Aufruf abgegeben ſeien würden die feſten Grundlinien
bilden nach denen die Reichsregierung handeln werde Jn der
auf die Rede des Reichskanzlers im Auswärtigen Ausſchuß

folgenden Diskuſſion

billigten die Abgeordneten Graf Bernsdorff Dem Dr Breit
ſcheidt Soz Dr Spahn Ztr und Dr Scholz DV die Aus
führungen des Reichskanzlers und ſtellten ſich hinter die Politik
der Reichsregierung Abg Dr Helfferich Dn forderte daß
der paſſive Widerſtand durch den Bruch mit Frankre i d abgelöſt werde Abg Koenen Komm mißbilligte
die Form des Abbruches des paſſiven Widerſtandes Für die Li

drücklich jedes Wort des
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt Nachzutragen iſt noch daß zum
Vorſitzenden des Ausſchuſſes Dr Scholz Dopt gewählt wurde

Woche ſtattfinden

Schluß ſprach noch Abg Müller zfranken Soz der aus
Aufrufes der Reichsregierung bvilligte

Jm Reichstag wird die große politiſche Ausſprache dje der
Aelteſtenrat beſchloſſen hat erſt am Dienstag nächſter

Es wird angenommen daß der Reichs
kanzler ſelbſt in dieſer Sitzung ſprechen wird Die für Donners
tag angeſetzte Plenarſitzung wird mit der bereits bekanntgegebenen
Tagesordnung abgehalten werden Am Freitag wird ſich der
Reichstag mit der Abänderung des Bankgeſetzes und am Mittwoch
nächſter Woche mit dem Währungzsgeſetz beſchäftigen

Die wiedererſcheinende Replo
Varis 27 September Eig Drahtmeldung Nach Mel

dungen aus Brüſſel hat fich geſtern abend ein Kabinettsrat über
die neugeſchaffene Situation ausgeſprochen Es heißt daß die
belgiſche Regierung nur allmählich eine Rückkehr zur unſichtbaren
Beſetzung des Ruhrgebietes nach Maßgabe der Erfüllung der deut
ſchen Verſprechungen wünſcht Die belgiſche Regierung hat

den lebhaften Wunſch daß die Vollmachten der Reparations
kommiſſion nach einer zwiſchen Frankreich und Belgien er
folgten Verſtändiqung im vollen Umfange und reſtlos wieder
hergeſtellt werden Die Reparationskommiſſion ſoll die Ein
beruſung einer interalliierten Konferenz zur Beſprechung des
politiſchen Problems vorhereiten

e

London 27 September Eig Drahtmeldung Der diplo
matiſche Mitarbeiter des Daily Telegraph lIöſt heute das Rätſel
des Pariſer Kommuniquéös über den Beſuch Baldwins bei Poin
caré und klärt es dahin auf daß die Note in erſter Linie
ſür die deutſche Regierung beſtimmt geweſen
ſei um jeden Reſt von JIllIuſion über die Mög
lichkeit einer engliſchen Jntervention zu zer
ſt ren Jn Erörterung der Einſtellung des Ruhrkampfes regt
die Times eine ſofortige interalliierte Konferenz an und die Ernennung der Expertenkom
miſſion durch die Reparationskommiſſion wo
durch der britiſchen und franzöſiſchen Auffaſſung genügt würde
und Amerika durch die Herbeiziehung eines amerikaniſchen Sach
verſtändigen wieder aktiv in den europäiſchen Fragen intereſſiert
werden könne

Der Waffenſtillſtand an der Ruhr
Die Erwartungen Poincarés Miniſterrat in London

Paris 27 September Eig Drahtmeldung Veincarc
erklärte nach ſeiner Rückkehr nach Paris die Nachricht daß Deutſch
land den vaſſiven Widerſtand aufzugeben beabſichtige ſei ein wert
volles Sumptom aber auch nicht mehr Nunmehr müſſe Deutſch
land die notwendigen Beſtimmungen erlaſſen um die Wieder
aufnahme der induſtriellen Tätigkeit zu ermöglichen Oeiffistöſe
Mitteilungen der Blätter ſprechen von einem induſtriellen und
wirtſchaftlichen Waffenſtillſtund an der Ruhr

Varis 27 September Eig Drahtmeldung Wie der Pariſer
Berichterſtatter der Telegraphen Anion erxfährt erwartet die
franzöſiſche Regierung von dem Kabinett Streſemann nach Zurück
ziehung aller Verordnungen betreffend den paſſiven Widerſtand
offizielle Vorſchläge zur Löſung des Repgrationsproblems Eegenüber der Proklamation des Reichs
präſidenten betonen die Pariſer Blätter die Amneſtierung der
Verurteilten und die Rückkehr der Vertriebenen hänge einzig und
allein von dem Willen Poincarés ab

London 27 September Eig Drahtmeldung Heute vor
mittag um 11 Ahr fand ein Miniſterrat ſtatt worin Valdwin
über ſeine Unterredung mit Poincars Bericht erſtattete und weiter
hin die durch das Aufgeben des vaſſiven Widerſtandes im Ruhr

gebiet geſchaffene Lage erörtert wurde Ueber das Ergebnis dieſer
Erörterung wird ebenſe wie über die geſtrige Auseinanderſetzung
zwiſchen Baldwin und Lord Curzon in den beteiligten Kreiſen
Londons ſtrenges Stillſchweigen bewahrt Man glaubt daß die
Regierung vorläufig keinen Beſchluß faſſen wird und daß eine
Erklärung des Miniſterpräſidenten nicht vor dem Zuſammen
treffen der groß britiſchen Konferenz zu erwarten iſt

Freiherr von Heyl geſtorben Der bekannte Großinduſtrielle
Freiherr von Heyl zu Hernsheim früher langjähriger Reichstags
abgeordneter der Nationalliberalen Partei und Mitglied der
1 Heſſiſchen Kammer iſt geſtern im Alter von 80 Jahren auf
ſeiner Beſitzung Pfauenmoos in der Schweiz geſtorben

Entlaſſung der verhafteten Rechtsradikalen Die bei der am
Dienstag abend durch Beamte der Abteilung Ia erfolgte Aus
hebung einer Selbſtſchutzver ſammlung verhafteten neunzehn Per
ſonen ſind im Laufe des Mittwoch ſämtlich wieder auf freien Fuß
geſetzt worden nachdem ſie den gan en Tag über einer eingehenden
Vernehmung unterzogen worden waren

Verbot der Deutſchen Tage in Preußen Von unterrichteter
Seite wird mitgeteilt daß der preußiſche Miniſter des Jnnern

quidierung der Ruhrkriſis ſei eine Arbeiter und Bauern Regie
rung und die Sachwerterfaſſung Vorausſetzung geweſen Zum

bleiben ſein Leben lang Auch von ihm würden die Leute ſagen
Hüte dich vor dem den Gott gezeichnet hat Und ſie würden ihm
auf der Straße nachſehn

J wo, beſchwichtigte ihn das Knechtlein wenn du ein
Auge im Kopfe haſt wirſt du bald gewahr werden wieviel andre
ebenſo in der Welt umherlaufen

Hans Peter wollte auf keinen Troſt hören und ſchlug mit den
Armen auf die Bettdecke um ſeinem Jammer Luft zu machen

Klopf man klopf ſchließlich haben wir gut reden was
Wenn mir der kleine Finger wehtut fühl ich das ſchlimmer als
wenn ſie einem andern die ganze Hand abnehmen Und Dunner
klaas wiſchte heimlich das Naſſe ab das ihm in die Augen ge
ſtiegen war

Schau her, meinte er ein andres Mal zwei ſolche Augen
waren zuviel für dich Hättſt ja dem Herrgott in ſeine Wunder
hineingeguckt

Doch Hans Peter kam ſich betrogen vor War der ſchöne
Traum den er damals vom Vater geträumt nicht wie eine Ver
heißung geweſen Und hatte er nicht redlich ſeinen guten Willen
dem Leben zur Verfügung geſtellt Wie mußte gerade ihm der
ſich nie in ſchlechte Geſellſchaft miſchte dieſes zuſtoßen Vielleicht
hätte er mit beiden Augen beim Malen bleiben ſollen jetzt
jetzt langte das eine zu

Bitterkeit kam über ihn und wäre Verzweifeln geworden
hätte nicht die liebe lichte Geſtalt an ſeinem Lager geſeſſen die
Lieblichkeit die da im Werden war ſah er mit einem Auge ſo
gut als hätte er zweie gehabt

Hilde lang und ſchlank hatte ſich noch immer nicht ganz aus
den Deckblättern des Kinderhaften herausgeſchält Oder würde
ſie wie die Waſſerrofen ihr Leben lang von einer keuſchen Ein
hülle umſchloſſen bleiben Das früher allzu weißliche Blondhaar
hatte ſich ins goldne getönt wahrſcheinlich war ihm hei der Tante
mehr Pflege und Sorgfalt zuteil geworden die blauen Augen
aber blickten unſchuldig wie zuvor und der blaßrote Mund ſah
nicht danach aus als ſitterte er vor heimlicher Begier wachgeküßzt
zu werden von Männerlippen

Man hätte ſich dieſe Mädchenerſcheinung auch nicht mit rund
lichen Forinen denken können voch ſpürte mäan dieſe war nicht
fertig mit ihrem Werden irgendwo irgendwie würde da etwas
aus träumenden Tiefen emportauchen vielleicht etwas ſehr
Unvermutetes aber rein und fein würde es immer ſein

Sie ſagten ſich kein Wort von Liebe dieſe beiben jungen
Menſchenkinder Nur ihre Hände ruhten ineinander und auf
ihren Angeſichtern a Zuverſicht Und wie auch Hans Peter

ungezählte Fragen ſtellte an ſich ſelbſt an die Zukunft an dies

Severing die Deutſchen Tage in Preußen allgemein ver
boten hat

und das an Hilde ſtellte er keine Sicher wie das Vaterunſer
wußte er Wie ihr Gutſein ihn als Ein Auge umfangen ſo würde
ſie bei dem Ein Auge bleiben ſie hatte ihn lieb

So kam er nach und nach zur Gelaſſenheit und zuweilen
lachte er wieder wenn er ſah wie ſeine Arme und Beine Fleiſch
anſetzten oder wenn er bei der Mutter gehen lernte

Schonung und immer wieder Schonung verlangte der gute
Doktor Hexel Das Herz müſſe ſich noch kräftigen und der ent
zündliche Reiz in der Stirnhöhle völlig überwunden werden da
mit eine Wiederholung ſicher ausgeſchloſſen ſei

Wiederholung Hang Peter erſchrak Aber der Arzt
tröſtete ihn nur als Urſache zur Geduld hätte er darauf hin
gewieſen

Wenn die Mutter allein bei ihm weilte gab der Geneſende
ſich beſondere Mühe fröhlich und aufgeräumt zu ſein Wie hatte
die zuvor noch gut ausſehende Frau ſich in dieſer Zeit verändert
Jhr ſchönes Haar war dünn und grau geworden durch ihr Geſicht
zogen ſich viele feine Linien und Furchen die früher nicht da
geweſen und die ſonſt eindringlich ſchauenden Augen lagen wie
verblaßt unter der ſchärfer hervortretenden Stirn Beinahe
demütig benahm ſie ſich ihrem Jungen gegenüber

Des Vaters Bild das der Ungeſtüme einſt mittendurch ge
riſſen hing jetzt geſchickt zuſammengefügt über ſeinem Bett
Wenn ihr Blick darauf fiel ſeufzte ſie

Hätt ich dich nur deinen Weg gehen laſſen Peterle, ſagte
ſie wärſt wahrſcheinlich nach Rom oder ſonſt gekommen
und wärſt dem Menſchen nicht ins Meſſer gelaufen Strafe
iſt s für meine Schuld

Aber Mutter Wie kannſt du nur ſagte er dann liebreich
Wenn ich ein rechter Maler geweſen wär und mein Sinn ganz

einheitlich darauf geſtanden hätt meinſt du wohl du hätt ſt
mich davon abdrängen können Du und keine Macht der Welt
hätt s vermocht Ein Halber war ich und ich hatte mich da ſo
ſtill hinein verbiſſen aber erwieſen Mutter ſo von einem ganz
Großen und Tüchtigen war s doch eigentlich nicht daß ich ein
Genie ſei Laß uns nicht weiter darüber nachgrübeln das hat

keinen Zweck Wohin ſollte das führen wollte man Menſchen
verantwortlichkeit ſo weit ſpannen Und er küßte ihre Hände

Ein Anklopfen mit ſpringendem Finger unterbrach die StilleHerein trat in Schlapphut und verſcho enem Lodenmantel Herr

Wilfried Stettner er war gebückt und greiſenhaft geworden Und
ſie hegrüßten ſich als wären ſie alte Befreundete die geſtern erſt
beieinander geweſen Und ſo verhjelt es ſich
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